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YTA70
Temperatur-Messumformer
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Sicherheitshinweise

Hinweise zur Installation von als eigensicher zertifizierten Geräten:
•	 Für	den	korrekten	Betrieb	und	die	ordnungsgemäße	Installation	befolgen	Sie	

bitte	die	Anweisungen	in	der	Bedienungsanleitung	des	Herstellers.
	 Bei	der	Programmierung	des	Messumformers	via	PC	und	Kommunikations­

schnittstelle	oder	einem	HART®	­Konfigurationstool	müssen	die	Daten	
bezüglich	Eigensicherheit	beachtet	werden.

•	 Die	vorgesehene	galvanische	Trennung	zwischen	Wandlereingang	und	
Versorgungsschleife	ist	lediglich	eine	Signaltrennung.	Sie	ist	keinesfalls	als	
eigensichere galvanische Trennung wie bei einer Sicherheitsbarriere zu 
betrachten.	Lassen	Sie	daher	bei	der	Auswahl	der	Barriere	und	der	Erdung	die	
nötige Vorsicht walten.

•	 Das	Instrument	ist	in	einem	Gehäuse	zu	installieren,	das	mindestens	den	
Gehäuseschutz	IP	20	erfüllt.

•	 Klemmen	1	und	2	des	Messumformers	sind	elektrisch	mit	einer	linearen	
Barriere,	die	im	nicht	explosionsgefährdeten	Bereich	installiert	ist,	zu	verbinden.

•	 Technische	Daten	zu	Explosionsschutz	und	Eigensicherheit	siehe	Kapitel	7	
„Zulassungen“.

Der	YTA70	ist	ein	Temperatur­Messumformer	für	die	Sensorkopf­Montage,	der	
Thermoelement­	und	RTD­Eingänge	akzeptiert	und	die	Eingangssignale	für	die	
Übertragung	in	4	bis	20	mA	DC­Signale	umwandelt.	Der	YTA70	verfügt	für	die	
Fern­Konfiguration	über	das	HART­Kommunikationsprotokoll.	
Um	den	Schutz	und	die	Sicherheit	des	Bedienpersonals	zu	gewährleisten,	müssen	
die	in	dieser	Bedienungsanleitung	aufgeführten	Instruktionen	strikt	befolgt	werden.

1. Typ- und Zusatzcodes

Typ Zusatzcode Beschreibung
YTA70  . . . . . . . . . . Temperatur-Messumformer

Ausgangs-
signal

- J . . . . . . . . 4	bis	20mA	DC	mit	digitaler	Kommunikation	
(HART	5/HART	7­Protokoll)

Optionale
Spezifikationen

/KS2 Eigensicher	gemäß	ATEX
/SS2 Kombination	Eigensicher	gemäß	IECEx,	

Eigensicher/Nicht	zündfähig	gemäß	FM	und	
Eigensicher	gemäß	ATEX

2. Garantie

Genaue	Angaben	zum	Umfang	der	Garantie	für	dieses	Gerät	finden	Sie	im	
Angebot.	Wir	führen	während	der	Garantiezeit	sämtliche	eventuell	notwendig	
werdenden	Reparaturarbeiten	am	Gerät	kostenlos	durch.
Die	Inanspruchnahme	der	Garantie,	auch	während	der	Garantiezeit,	ist	in	den	
folgenden	Fällen	nicht	möglich:	
			•		Probleme	oder	Schäden	wegen	Handhabung,	Betrieb	oder	Lagerung	des	

Geräts	außerhalb	der	angegebenen	Spezifikationen	und/oder	Anforderungen.
			•		Probleme	oder	Schäden	durch	unsachgemäße	Handhabung	oder	Umbauten.
			•		Probleme	oder	Schäden	durch	höhere	Gewalt	wie	Feuer,	Erdbeben,	usw.

3. Vorsichtshinweise zur Handhabung

(1)		Vor	der	Inbetriebnahme	des	Geräts	lesen	Sie	diese	Bedienungsanleitung	bitte	
sorgfältig	druch.	Befolgen	Sie	stets	die	Anweisungen	zur	Handhabung	des	
Geräts.

(2)		Das	Gerät	ist	an	einem	Ort	zu	lagern,	der	die	folgenden	Bedingungen	erfüllt: 
•	Kein	Regen	oder	Eindringen	von	Wasser 
•	Nur	minimale	Vibrationen	und	Stöße 
•	Umgebungsfeuchtigkeit	und	­temperatur	innerhalb	der	Gerätespezifikationen 
•	Normale	Umgebungsbedingungen	(25°C,	65%)	sind	vorzuziehen. 
Zu	Umgebungsbedingungen	siehe	auch	„Technische	Daten“.

(3)		Lagerung	und	Installation	in	korrosiven	Atmosphären	sind	zu	vermeiden.
(4)		Für	eine	sichere	Installation	des	Messum	formers	in	explosionsgefährdeten	

Bereichen	müssen	folgende	Anweisungen	befolgt	werden:	Das	Gerät	darf	
nur	von	geschultem	Personal	installiert	werden,	das	mit	den	nationalen	und	
internationalen	Sicherheitsbestiommungen,	Regelungen	und	Normen,	die	in	
explosionsgefährdeten	Bereichen	gültig	sind,	vertraut	ist.	

(5)		Yokogawa	übernimmt	keinerlei	Garantie	für	solche	Schäden	oder	
Fehlfunktionen,	die	aufgrund	von	Modifikationen	am	Gerät	durch	den	
Anwender	auftreten.

4. Technische Daten

Genauigkeit (siehe folgende Tabelle)

Sen-
sor-
typ

Standard
Eingangsbereiche Minimale 

Spanne Genauigkeit
(der	jeweils	größere	Wert)

°C °F °C °F

<T/C>

B	*1 IEC584 400 bis 1820 752 bis 3308 200 360 ±0,1%	der	Spanne	oder	±1,0°C

E -100 bis 1000 -148 bis 1832 50 90 ±0,1%	der	Spanne	oder	±0,5°C

J -100 bis 1200 -148 bis 2192 50 90

K -180 bis 1372 -292 bis 2502 50 90

N -180 bis 1300 -292 bis 2372 100 180

R ­50	bis	1760 -58 bis 3200 200 360 ±0,1%	der	Spanne	oder	±1,0°C

S ­50	bis	1760 -58 bis 3200 200 360

T -200 bis 400 -328 bis 752 50 90 ±0,1%	der	Spanne	oder	±0,5°C

L DIN43710 -100 bis 900 ­148	bis	1652 50 90

U ­200	bis	600 -328 bis 1112 75 135

Lr	*2 GOST
3044-84

-200 bis 800 -328 bis 1472 50 90 ±0,1%	der	Spanne	oder	±1,0°C

W3 ASTM 0 bis 2300 32 bis 4172 200 360

W5 0 bis 2300 32 bis 4172 200 360

<RTD>

Pt100 IEC751 -200 bis 850 ­328	bis	1562 10 18 ±0,1%	der	Spanne	oder	±0,1°C

Ni100 DIN43760 ­60	bis	250 ­76	bis	482 10 18 ±0,1%	der	Spanne	oder	±0,2°C

DC-Spannung -800 bis 800 [mV] 2,5 [mV] ±0,1%	der	Spanne	oder	
±0,01mV

Widerstand 0	bis	7000	[Ω] 25	[Ω] ±0,1%	der	Spanne	oder	±0,1Ω

*1:	 Bei	T/C­Typ	B	für	Ausgangssignalcode	J	kann	der	minimale	Bereichsgrenzwert	
ab	0	eingestellt	werden.	Die	Genauigkeit	von	0	bis	400	ist	aber	nicht	spezifiziert.

*2:	 Zutreffend	für	Protokollrevision	HART	7.

Genauigkeit der Vergleichsstellentempera tur kompensation  
(nur für Thermoelement-Eingang)
±1°C	(±1,8°F)

Umgebungstemperatureinfluss (pro 10 °C Änderung)
Für	Thermoelement­Eingänge	E,	J,	K,	L,	N,	T	und	U:
	 ±0,05	%	der	Messspanne	oder	±0,25	°C,	jeweils	größerer	Wert
Für	Thermoelement­Eingänge	R,	S,	B,	Lr,	W3	und	W5:
	 ±0,05	%	der	Messspanne	oder	±1	°C,	jeweils	größerer	Wert
Für	Widerstandsthermometer­Eingänge	Pt100	und	Ni100:
	 ±0,05	%	der	Messspanne	oder	±0,05	°C,	jeweils	größerer	Wert
Für	DC­Spannungseingänge:	
	 ±0,05	%	der	Messspanne	oder	±5	µV,	jeweils	größerer	Wert
Für	Widerstands	(Ohm)­Eingänge:	
	 ±0,05	%	der	Messspanne	oder	±0,05	Ω,	jeweils	größerer	Wert

Einfluss der Versorgungsspannung
±0.005%	vom	Skalenendwert	pro	Volt

Einfluss durch Funkwellen
Tests	gemäß	EN	61326,	Feldstärke	bis	zu	10	V/m.

EMV Konformitätsstandards  ,  
EN	61326,	AS/NZS	CISPR11

Maximale Nullpunktverschiebung
±50%	vom	gewählten	Maximalwert

Eingangsquellenwiderstand (für Thermoelement-Eingänge)
10	MΩ	oder	3	kΩ	bei	ausgeschalteter	Spannung

Eingangsleiterwiderstand (für RTD-Eingänge)
≤5	Ω	pro	Leiter
(bis	zu	50	Ω	pro	Leiter	konfigurbar	mit	reduzierter	Messgenauigkeit)

Fehlererkennung
Hoch	(gemäß	NAMUR	NE43)	,	Tief	(gemäß	NAMUR	NE43)	oder	ein	Wert	von	
3,5 bis 20 mA

Ausgang
4 bis 20 mA, 2-Leiter-System

Aktualisierungsintervall
Programmierbar	von	1	bis	60	s

Umgebungstemperaturbereich 
(Optionale Spezifikationen haben ggf. abweichende Grenzwerte)

–40	bis	85°C	(–40	bis	185°F)
Relative Luftfeuchtigkeit

0%	bis	95%	r.	F.	(keine	Kondensation)

Versorgungsspannung
8 bis 35 V DC
8	bis	30	V	DC	für	die	eigensichere	Ausführung
13,8	bis	35	V	DC	für	digitale	Kommunikation

Lastwiderstand (Begrenzung)
0	bis	(E­8)/0,0236	[Ω],	wobei	E	die	Versorgungsspannung	bezeichnet

Galvanische Trennung
Ein­/Ausgänge	sind	bis	1500	V	AC	galv.	getrennt

Montage
Montage	im	Sensorkopf	gemäß	DIN	Form	B

Klemmen
Schrauben M3

Gewicht
50 g (0,11 lb)
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6. Verdrahtung

Siehe	Verdrahtungsdiagramm.	Für	die	Ausgangssignalleitung	sind	paarweise	
verdrillte	Kabel	zu	verwenden,	die	in	ihren	Merkmalen	Kabeln	mit	Vinylmantel	
entsprechen	und	für	600	V	geeignet	sind.	Für	die	Verdrahtung	bei	hohen	oder	
niedrigen	Umgebungstemperaturen	verwenden	Sie	Kabel,	die	für	solche	
Temperaturen	geeignet	sind.	Die	verwendeten	Kabel	müssen	für	die	jeweiligen	
Umgebungsbedingungen,	wie	z.	B.	korrosive	Atmosphäre,	geeignet	sein.	Es	sind	
außerdem	Maßnahmen	zu	ergreifen,	um	einer	Beschädigung	und	Korrosion	der	
Kabel vorzubeugen.

WICHTIG

Achten	Sie	bei	der	Montage	in	einem	Sensorkopf	darauf,	die	Schrauben	nicht	
zu fest anzuziehen.

n Verdrahtungsdiagramm

T/C oder 
DC Millivolt

2-Leiter-
RTD oder Ohm

3-Leiter-
RTD oder Ohm

4-Leiter-
RTD oder Ohm

1
2
3
4
5
6

(–)

(+)

(B)
(B)

1
2
3
4
5
6

(B)

(B)

1
2
3
4
5
6

(B)

(A)

1
2
3
4
5
6

(A)
(A)
(A)

(–)

(+)

(–)

(+)

(–)

(+)
VersorgungVersorgungVersorgungVersorgung

(–)

(+)

F02E.ai

n Abmessungen

6

54

3

2 1

3
− +

− +

(0,80)

(0,24)

20,233 (1,30)

Ø
 4

4 
(1

,7
3)Ø6

Einheit : mm (ca. Zoll)  

F03E.ai



S.	BIM01C50C03-02D-E

7. Zulassungscodes

7.1 Eigensicher gemäß ATEX (/KS2, /SS2)

Für	eine	sichere	Installation	des	YTA70­J/KS2	und	YTA70­J/SS2	in	
explosionsgefährdeten	Bereichen	müssen	folgende	Anweisungen	befolgt	werden:	
Das	Modul	darf	nur	von	geschultem	Personal	installiert	werden,	das	mit	den	
nationalen	und	internationalen	Sicherheitsbestiommungen,	Regelungen	und	
Normen,	die	in	explosionsgefährdeten	Bereichen	gültig	sind,	vertraut	ist.
Die	ersten	beiden	Stellen	der	Seriennummer	bezeichnen	das	Herstellungsjahr.

ATEX-Zertifikat: KEMA 10 ATEX0027
II 1 G Ex ia IIC T6 oder T4 Ga
II 1 D Ex ia IIIC Da
I M 1 Ex ia I Ma

Zutreffende Normen: EN 60079-0: 2009, EN 60079-11: 2007,  
EN 60079-26: 2007, EN 61241-11: 2006

Nicht explosionsgef. BereicheExplosionsgefährdete Bereiche

F04E.ai

[ Installationsdiagramm ]

Zone 0, 1, 2, 20, 21, 22

T4: -40 ≤ Ta ≤ 85°C
T6: -40 ≤ Ta ≤ 60°C

Klemmen: 1, 2
Ui: 30 VDC
Ii: 120 mA
Pi: 0,84 W
Li: 10 μH
Ci: 1,0 nF

YTA70

6

5

4

3Klemmen: 3, 4, 5, 6
Uo: 9,6 VDC
Io: 28 mA
Po: 67 mW
Lo: 35 mH 
Co: 3,5 μF

Barriere

1 +

2 -

Maximal zulässige Umgebungstemperatur für Gasatmosphären
Für	T4:	85°C,	Für	T6:	60°C

Maximal zulässige Oberflächentemperatur für Staubatmosphären
Für	T4:	T105°C	(Umgebungstemperatur:	–40	bis	85°C)
Für	T6:	T85°C	(Umgebungstemperatur:	–40	bis	60°C)

Installationshinweise
Für	den	Einsatz	von	Geräten	in	potentiell	explosiven	Gasatmosphären	sind	
die	folgenden	Instruktionen	zu	befolgen:
Der Sensorkreis ist vom Spannungsversorgungsausgangskreis nicht 
störungsfrei	galvanisch	getrennt.	Die	Isolierung	zwischen	den	Kreisen	
widersteht	jedoch	einer	Prüfspannung	von	500	V	AC	für	1	Minute.
Der	Messumformer	ist	in	einem	Gehäuse	Form	B	gemäß	DIN43729	oder	
äquivalent	zu	montieren,	das	mindestens	die	Schutzklasse	IP20	gemäß	
EN60529	erfüllt	und	das	für	die	Anwendung	geeignet	und	korrekt	installiert	ist.
Bei	einem	Gehäuse	aus	Aluminium	muss	das	Gerät	so	installiert	werden,	dass	
auch	für	einen	unwahrscheinlichen	Unglücksfall	eine	Funkenbildung	durch	
einen	Aufprall	oder	durch	Reibung	ausgeschlos	sen	ist.
Bei	einem	nicht	metallischen	Gehäuse	muss	die	Gefahr	der	elektrostatischen	
Aufladung	vermieden	werden.

Für	den	Einsatz	von	Geräten	in	potentiell	explosiven	Staubatmosphären	sind	
die	folgenden	Instruktionen	zu	befolgen:
Der	Messumformer	ist	in	einem	Gehäuse	Form	B	gemäß	DIN43729	oder	
äquivalent	zu	montieren,	das	mindestens	die	Schutzklasse	IP6X	gemäß	
EN60529	erfüllt	und	das	für	die	Anwendung	geeignet	und	korrekt	installiert	ist.
Es	müssen	geeignete	für	diesen	Einsatzzweck	zertifizierte	Kabeleingänge	
oder	Blindstopfen	verwendet	werden	und	korrekt	installiert	sein.
Bei	Umgebungstemperaturen	≥60°C	sind	hitzeresistente	Kabel	zu	verwenden,	
die	mindestens	für	Temperaturen	von	Umgebungstemperatur	plus	20	°C	
geeignet	sind.

Für	die	Installation	in	Minen	sind	die	folgenden	Instruktionen	zu	befolgen:
Der	Messumformer	ist	in	einem	Metallgehäuse	zu	montieren,	das	mindestens	
die	Schutzklasse	IP6X	gemäß	EN60529	erfüllt	und	das	für	die	Anwendung	
geeignet	und	korrekt	installiert	ist.
Es	müssen	geeignete	für	diesen	Einsatzzweck	zertifizierte	Kabeleingänge	
oder	Blindstopfen	verwendet	werden	und	korrekt	installiert	sein.

7.2 Eigensicher/Nicht zündfähig gemäß FM (/SS2)

Zutreffende Normen: Class 3600, Class 3610, Class 3611, Class 3810,  
ANSI/ISA-60079-0 und ANSI/ISA-60079-11

Installationsdiagramm

Nicht explosionsgef. BereicheExplosionsgef. (klassifizierte) Bereiche

YTA70

F05-1E.ai

[ Eigensicher ]

Klasse I, Abteilung 1, Gruppen A,B,C,D
Klasse I, Zone 0, IIC

Klemmen 3,4,5,6
Vt oder Uo: 9,6 V
It oder Io: 28 mA
Pt oder Po: 67,2 mW
Ca oder Co: 3,5 uF
La oder Lo: 35 mH

Klemmen: 1 , 2
Vmax oder Ui: 30 V
Imax oder Ii: 120 mA
Pmax oder Pi: 0,84 W
Ci: 0 µF
Li: 10 µH

Zugeordnete Geräte
oder Barriere mit 
Gerätekennwerte-

Parametern:

UM ≤ 250V
Voc oder Uo ≤ Vmax oder Ui
Isc oder Io ≤ Imax oder Ii
Po ≤ Pi
Ca oder Co ≥ Ci + C Kabel
La oder Lo ≥ Li + L Kabel

Das Gerät darf nicht an zuge-
ordnete Geräte angeschlossen 
werden, die mehr als 250 Veff
verbrauchen oder erzeugen.

Grenzen d. Umgebungstemp.
T4: -40 bis +85 °C
T6: -40 bis +60 °C

1 +

2 -
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Das Gerätekennwerte-Konzept
Der	Messumformer	ist	in	Übereinstimmung	mit	dem	National	Electrical	Code	
(ANSI­NFPA	70)	und	mit	dem	Gehäuse,	dem	Montagezubehör	und	den	
Montageabständen,	die	für	die	betreffende	Applikation	geeignet	sind,	zu	
installieren.

Als	eigensicher	gemäß	FM	zertifizierte	Komponenten	können	gemäß	dem	
Gerätekennwerte­Konzept	an	eine	Barriere	angeschlossen	werden.	Dieses	
Konzept	erlaubt	den	Anschluss	von	eigensicheren	zugeordneten	Geräten,	
die	in	dieser	Kombination	nicht	speziell	von	FM	untersucht	wurden,	unter	der	
Voraussetzung,	dass	die	Kriterien	der	Zulassungsbehörde	erfüllt	sind.	Die	
Kombination	wird	als	eigensicher	eingestuft,	wenn	das	zugrunde	liegende	
Gerätekennwerte­Konzept	von	der	die	Installation	überwachenden	Behörde	
akzeptiert	wird.

Das	Gerätekennwerte­Konzept	umfasst	folgende	Kriterien:
Die	eigensicheren	Geräte	außer	den	Barrieren	dürfen	keine	Spannung	liefern.
Die	Spannung	Ui(Vmax),	der	Strom	Ii(Imax)	und	die	Leistung	Pi(Pmax),	die	
die	eigensicheren	Geräte	unter	Beibehaltung	ihrer	Eigensicherheit	empfangen	
dürfen	(einschließlich	Fehlerfall),	müssen	gleich	oder	größer	der	Spannung	
(Uo,	Voc,	Vt),	dem	Strom	(Io,	Isc,	It)	und	der	Leistung	(Po)	sein,	die	vom	
zugeordneten	Gerät	(Versorgungs	einheit)	geliefert	werden	können.

Zusätzlich	muss	die	Summe	der	maximalen	ungeschützten	Restkapazität	(Ci)	
jedes	angeschlossenen	Geräts	und	der	Verdrahtung	kleiner	als	die	Kapazität	
(Ca),	die	an	der	Barriere	anliegt,	sein.

Die	Summe	der	maximalen	ungeschützten	Induktivität	(Li)	jedes	ange­
schlossenen	Geräts	und	der	Verdrahtung	muss	kleiner	als	die	Induktivität	(La),	
die	an	der	Barriere	anliegt,	sein.

Die	Gerätekennwerte	Uo,	VOC	oder	Vt	und	Io,	ISC	oder	It,	und	Ca	und	La	sind	
den	Herstellerinformationen	der	Barriere	zu	entnehmen.
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[ Nicht zündfahig ]

YTA70 Voc oder Vt ≤ Vmax
Ca ≥ Ci + C Kabel
La ≥ Li + L Kabel

1 +

2 -

6

5

4

3S
en

so
r

Klemmen: 1 , 2
Vmax: 35 V
Ci: 0 μF
Li: 10 µH

Nicht explosionsgef. BereicheExplosionsgef. (klassifizierte) Bereiche

Klasse I, Abteilung 2, Gruppen A,B,C,D
Klasse I, Zone 2, IIC Zugeordnete Geräte

oder Barriere mit 
Gerätekennwerte-

Parametern:

Das Gerät darf nicht an zuge-
ordnete Geräte angeschlossen 
werden, die mehr als 250 Veff
verbrauchen oder erzeugen.

Grenzen d. Umgebungstemp.
T4: -40 bis +85 °C
T6: -40 bis +60 °C

7.3 Eigensicher gemäß IECEx (/SS2)

Für	eine	sichere	Installation	des		YTA70	müssen	folgende	Anweisungen	befolgt	
werden.	Das	Modul	darf	nur	von	geschultem	Personal	installiert	werden,	das	mit	
den	nationalen	und	internationalen	Sicherheitsbestiommungen,	Regelungen	und	
Normen,	die	in	explosionsgefährdeten	Bereichen	gültig	sind,	vertraut	ist.
Die	ersten	beiden	Stellen	der	Seriennummer	bezeichnen	das	Herstellungsjahr.
Zertifikat Nr.: IECEx KEM 10.0086
Zutreffende Normen: IEC 60079-0:2007-10, IEC 60079-11:2006,  

IEC 60079-26:2006, IEC 61241-11:2005
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[ Installationsdiagramm ]

Zone 0, 1, 2, 20, 21, 22

T4: -40 ≤ Ta ≤ 85°C
T6: -40 ≤ Ta ≤ 45°C

Klemmen: 1, 2
Ui: 30 VDC
Ii: 120 mA
Pi: 0,84 W
Li: 10 μ H
Ci: 1,0 nF

YTA70

6

5

4

3Klemmen: 3, 4, 5, 6
Uo: 9,6 VDC
Io: 28 mA
Po: 67 mW
Lo: 35 mH 
Co: 3,5 μF

Barriere

1 +

2 -

Nicht explosionsgef. BereicheExplosionsgefährdete Bereiche

Installationshinweise
Für	den	Einsatz	von	Geräten	in	potentiell	explosiven	Gasatmosphären	sind	
die	folgenden	Instruktionen	zu	befolgen:
Der Sensorkreis ist vom Spannungsversorgungsausgangskreis nicht 
störungsfrei	galvanisch	getrennt.	Die	Isolierung	zwischen	den	Kreisen	
widersteht	jedoch	einer	Prüfspannung	von	500	V	AC	für	1	Minute.
Der	Messumformer	ist	in	einem	Gehäuse	Form	B	gemäß	DIN43729	oder	
äquivalent	zu	montieren,	das	mindestens	die	Schutzklasse	IP20	gemäß	
EN60529	erfüllt	und	das	für	die	Anwendung	geeignet	und	korrekt	installiert	ist.
Bei	einem	Gehäuse	aus	Aluminium	muss	das	Gerät	so	installiert	werden,	dass	
auch	für	einen	unwahrscheinlichen	Unglücksfall	eine	Funkenbildung	durch	
einen	Aufprall	oder	durch	Reibung	ausgeschlos	sen	ist.
Bei	einem	nicht	metallischen	Gehäuse	muss	die	Gefahr	der	elektrostatischen	
Aufladung	vermieden	werden.

Für	den	Einsatz	von	Geräten	in	potentiell	explosiven	Staubatmosphären	sind	
die	folgenden	Instruktionen	zu	befolgen:
Der	Messumformer	ist	in	einem	Gehäuse	Form	B	gemäß	DIN43729	oder	
äquivalent	zu	montieren,	das	mindestens	die	Schutzklasse	IP6X	gemäß	
EN60529	erfüllt	und	das	für	die	Anwendung	geeignet	und	korrekt	installiert	ist.
Es	müssen	geeignete	für	diesen	Einsatzzweck	zertifizierte	Kabeleingänge	
oder	Blindstopfen	verwendet	werden	und	korrekt	installiert	sein.
Bei	Umgebungstemperaturen	≥60°C	sind	hitzeresistente	Kabel	zu	verwenden,	
die	mindestens	für	Temperaturen	von	Umgebungstemperatur	plus	20	°C	
geeignet	sind.

Für	die	Installation	in	Minen	sind	die	folgenden	Instruktionen	zu	befolgen:
Der	Messumformer	ist	in	einem	Metallgehäuse	zu	montieren,	das	mindestens	
die	Schutzklasse	IP6X	gemäß	EN60529	erfüllt	und	das	für	die	Anwendung	
geeignet	und	korrekt	installiert	ist.
Es	müssen	geeignete	für	diesen	Einsatzzweck	zertifizierte	Kabeleingänge	
oder	Blindstopfen	verwendet	werden	und	korrekt	installiert	sein.

7.4  Typenschild
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[/KS2]

[/SS2]

8. HART-Kommunikation

8.1 Anschluss und Bedingungen 

Zur	Konfiguration	des	YTA70	kann	ein	Standard­HART­Kommunikator	eingesetzt	
werden.	Der	HART­Kommunikator	muss	mit	dem	passenden	DDL­Treiber	für	
YTA70	geladen	werden.	Der	minimal	zulässige	Schleifenwiderstand	beträgt	250Ω.	
Falls	das	Empfangsgerät	einen	geringeren	Schleifenwiderstand	aufweist,	muss	
für	die	Kommunikation	mit	dem	HART­Kommunikator	ein	serieller	Widerstand	
eingebaut	werden.

[Anschluss]

HART-
kommunikator

HART-
kommunikator

HART-
kommunikator

YTA70 Verteiler

Leitwarte

Anschlussfach
Relais-
klemmen

F08E.ai

+
−

[Kommunikationsbedingungen]

(Ω)

Versorgungsspannung  E (V DC)

600

250
R

8,0 13,8 21,8

Externer
Last-
widerstand

      E-8
      0,0236R=

Digitaler
Kommunikations-

bereich
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35,0

8.2 Ändern der HART-Protokollrevision

Als	HART­Protokollrevision	des	Messumformers	kann	5	oder	7	gewählt	werden.	
Das	Gerät	wird	mit	der	bei	der	Bestellung	spezifizierten	HART­Protokollrevision	
ausgeliefert.	Um	die	HART­Protokollrevision	nach	dem	Erhalt	des	Geräts	zu	
ändern,	gehen	Sie	bitte	wie	folgt	vor.	Bitte	beachten	Sie,	dass	die	Einstellung	von	
HART	5	den	Typcode	von	YTA70­J	in	YTA70­E	im	Konfigurationstool	ändert.

1)	 Rufen	Sie	den	Parameter	für	die	Änderung	der	Protokollrevision	auf.
	 Device	setup	­>	Detailed	setup	­>	Device	information	­>	Revision	numbers	­>	

Chng universal rev
2)	 Aktivieren	Sie	die	„Chg	universal	rev“­Methode.
3)	 Wählen	Sie	im	Bestätigungsfenster	zweimal	„OK“.
4)	 Wählen	Sie	als	HART­Protokollrevision	entweder	5	oder	7.
5)	 Geben	Sie	das	Passwort	für	die	Schreibschutzfunktion	ein.	Das	Standard­

Passwort	lautet	„********“ (acht Sternchen).
6)	 Das	Gerät	startet	automatisch	mit	der	neu	eingestellten	HART­

Protokollrevision.	Starten	Sie	das	HART­Konfigurationstool	für	die	
Parameterkonfiguration	ebenfalls	neu.
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8.3 Parameter

Menüaufbau des YTA70 HART 7 DTM
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PV
PV % rnge
Loop current
SV
TV
QV
Dyn var status
Dyn var assign
Time stamp

Apply values
D/A trim
Clear D/A trim

Event status
First unack evt tgr

Device Configuration

Diagnostics

Process Variable

Basic setup

Detailed setup

Review

Configure/Setup Tag
Long Tag
Range values

Sensor setup
Snsr s/n

Range configuration
PV unit
PV LRV
PV URV
PV LSL
PV USL
PV min span

Snsr config
Snsr type
Snsr wire
Snsr unit
Snsr cable resist
Snsr damping
Snsr error detection
Broken sensor
Shorted sensor

Sensors

Signal condition

Output condition

Device information

Process sensor

El/CJC

Snsr error detection

Snsr config
Snsr type
Snsr wire
Snsr unit
Snsr cable resist
Cable resist measurement
Snsr damping

Snsr trim
Snsr trim reset
Snsr zero trim
Snsr L trim
Snsr U trim
Snsr trim support
Snsr min L trim
Snsr max L trim
Snsr min U trim
Snsr max U trim
Snsr min diff trim

Snsr s/n
Snsr LSL
Snsr USL
Snsr probe conn
Snsr temp standard
Snsr min span

Snsr
Snsr limit status
Snsr data quality
Snsr probe break detect
Sensor setup

Snsr input trim

Snsr info.

Status

Loop test

Calibration
Simulate
Dev var logging
Trend
Num trends support
Current date
Current time
Control
Dev var code
Sample interval
Date latest result
Time latest result
Result
Device reset

Process variables

Dynamic variables
Process Variables

El/CJC
El/CJC limit status
El/CJC data Quality
El/CJC probe break detect
El/CJC config
El/CJC trim
El/CJC info

PV % rnge
PV LRV
PV URV
Apply values
PV LSL
PV USL
PV min span

Analog output

HART output

Loop current
Loop cur 0%
Loop cur 100%
Loop cur lower limit
Loop cur upper limit
Set limit = NAMUR
Loop test
D/A trim
Clear D/A trim
Broken sensor

Shorted sensor

Broken snsr value
NAMUR down
NAMUR up

Shorted snsr value
NAMUR down
NAMUR up

Poll addr
Loop current mode
Num req preams
Num resp preams
Set real-time clock
Dyn var assignment
Burst condition

Event notification

Total burst msgs
Burst message 1
Burst message 2
Burst message 3

Burst mode
Burst command
Burst dev var
Burst trigger mode
Burst trigger level
Burst units
Update period
Max update period
Classification

Num events support
Notif control
Event mask
Retry time
Max update time
Debounce interval
Knowledge

Manufacturer
Tag
Long Tag
Descriptor
Message
Date
Write protect (Write enable)
New password

Revision numbers

Max dev vars
Device profile

Universal rev
Fld dev rev
Software rev
Hardware rev
Final asmbly num
Dev id
Dev ser nr
Chng universal rev

Device Diagnostics

Sensor errors
ADC errors
Misc. errors
Cfg chng count
Reset cfg chng flag
Ext device status

Read dev var max/min log
Reset dev var max/min log

Diag/Service

Snsr
El/CJC 
Dev var status
Time stamp

Menüaufbau des YTA70 HART 7 DD
Device setup

PV

Loop current

PV LRV

PV URV

Process 
variables

Dynamic 
variables

Diag/Service

Basic setup

Detailed 
setup

Review

Sensor
El/CJC 
Dev var 
status

Time stamp

Sensor data quality
Sensor limit status
El/CJC data quality
El/CJC limit status

PV
PV % rnge
Loop current
SV
TV
QV
Dyn var status
Dyn var assign
Time stamp

Status

Loop test

Calibration

Simulate

Dev var 
logging

Trend

Master reset

Tag
Long Tag
Range values

Sensor config

Sensor s/n

Sensors

Signal 
condition

Output 
condition

Device 
information

Sensor errors
ADC errors
Misc. errors
Cfg chng count
Reset cfg chng flag
Ext device status

Apply values
D/A trim
Override D/A trim

Enable dev var simultation
Disable dev var simultation

Read dev var max/min log
Reset dev var max/min log

Num trends support
Current date
Current time
Control
Dev var code
Sample interval
Date latest result
Time latest result
Result

Range configuration
PV unit
PV LRV
PV URV
PV LSL
PV USL
PV min span

Snsr config
Snsr type
Snsr wire
Snsr unit
Snsr damping

Process 
sensor

El/CJC

Error 
detection

PV % rnge
PV LRV
PV URV
Apply values
PV LSL
PV USL
PV min span

Analog output

HART output

Manufacturer
Tag
Long Tag
Descriptor
Message
Date
Write protect
Write enable
New 
password

Revision 
numbers

Max dev vars
Device profile

Snsr value
Snsr limit status
Snsr data quality
Snsr probe break detect
Snsr config
Snsr input trim
Snsr info.

El/CJC
El/CJC limit status
El/CJC data Quality
El/CJC probe break detect
El/CJC config
El/CJC trim
El/CJC Info.

No test performed
broken sensor
shorted sensor
broken and shorted sensor

Loop current
Loop current 
0%

Loop current 
100%

Loop current 
lower limit

Loop current 
upper limit

Set limit = 
NAMUR

Loop test
D/A trim
Override D/A 
trim

Broken sensor
Shorted 
sensor

Broken snsr value
NAMUR down
NAMUR up

Poll addr
Loop current 
mode

Num req 
preams

Num resp 
preams

Set real-rime 
clock

Dyn var 
assignment

Burst 
condition

Event 
notification

Total burst msgs
Burst message 1
Burst message 2
Burst message 3

Num events 
support

Event notif control
Event mask
Event notif retry 
time

Max update time
Event debounce 
interval

Knowledge

Burst mode
Burst command
Burst dev var
Burst trigger 
mode

Burst trigger 
level

Burst units
Update period
Max update 
period

Classification

Event status
Time first unack 
event triggered

Universal rev
Fld dev rev
Software rev
Hardware rev
Final asmbly 
num

Dev id
Dev ser nr
Chng 
universal rev

Shorted sensor value
NAMUR down
NAMUR up
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Menüaufbau des YTA70 HART 5 DD

1.Device 
       setup
2.PV 
3.Electr
4.Snsr1
5.PV AO
6.PV %rnge

1.Process 
   Variable

2.Diag/
   Service
 

3.Basic 
      Setup

4.Detailed 
      Setup

5.Review

1.PV
2.Electr
3.Snsr1
4.PV AO
5.PV % rnge

1.PV LRV
2.PV URV
3.PV unit
4.LSL
5.USL

1.PV
2.Snsr1 
3.PV unit
4.Sensor setup

5.Sensor info

1.PV AO
2.Output rnge

3.Sensor error 
             values
4.Loop test
5.Scaled 
            D/A trim
6.D/A trim
7.Override 
            D/A trim

1.Poll addr
2.Num req preams
3.Num resp preams

1.Process 
            sensor

2.Electr

1.Sensor config
2.Error detection
3.Cable 
         resistance
4.Snsr s/n

1.Broken sensor
2.Shorted sensor

1.Sensor errors
2.ADC errors
3.Misc. errors

1.Range values
2.D/A trim
3.Scaled 
          D/A trim
4.Override 
         D/A trim

1.Write protect
2.New password

1.Analog 
            output

2.HART 
           output

1.Status

2.Loop test

3.Calibration

4.Write 
 Protection

5.Read 
 max/min log

6.Reset 
 max/min

Online Menu

(Device setup) (Process Variables)

(Diag/Service)

1.Tag
2.Range 
           values
3.Sensor 
            config
4.PV Damp
5.Snsr s/n

(Basic Setup)

1.Sensors

2.Signal 
 condition

3.Output 
 condition

4.Device
  information

(Detailed setup)

(Status)

(Calibration) (Range values)

1.PV LRV
2.PV URV
3.PV unit
4.LSL
5.USL

(Range values)

(Sensors)

1.PV LRV
2.PV URV
3.PV unit
4.PV % rnge
5.PV Damp

(Signal condition)

(Process sensor)

(Output condition)

(HART output)

(Analog output)

1.USL
2.LSL
3.Min span

1.AO 0%
2.AO 100%
3.AO lo lim
4.AO up lim

(Output range)

(Sensor error values)

(Sensor setup)

1.Enter value
2.Measure value

(Cable resistance)

1.Br(Sh) sensor
2.NAMUR down
3.NAMUR up

(Broken/shorted 
                   sensor)
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Zuweisung der Gerätevariablen (HART 7)
Es	stehen	zwei	Arten	von	Gerätevariablen	zur	Verfügung. 

1)  Sensor
2)		 Electronics/CJC	(El/CJC)

PV

SV

TV

QV

Zuwei-
sung

Sensor

Electronik/CJC

F13E.ai

Burst-Parameter (HART 7)

Befehls-
Parameter Burst-Befehl

Burst Msg 
Trigger-
Modus

Burst 
Trigger-
Quelle

Burst 
Trigger-

Einheiten
PV 
Temperature value 
assigned	to	PV

Cmd1:	PV Continuous - -
Window PV Abhängig	

von	der	
Zuweisung 
des	PV

Rising
Falling
On-change

%	range/Loop	
current

Cmd2:	%	range/
Current

Continuous - -
Window %	range %
Rising
Falling
On-change

Process	variables/
Loop current

Cmd3:	Dyanamic	
variables/Current

Continuous - -
Window PV Abhängig	

von	der	
Zuweisung 
des	PV

Rising
Falling
On-change

Process	vars/%	
range/Loop	
current with status

Cmd9:	Device	
variables with 
status

Continuous - -
Window Sensor,	El/

CJC,	PV,	SV,	
TV,	QV(*1)

Abhängig	
von	der	
Burst­Trigger­
Quelle

Rising
Falling
On-change

Process	vars/%	
range/Loop	
Current

Cmd33:	Device	
variables

Continuous - -
Window Sensor,	El/

CJC,	PV,	SV,	
TV,	QV(*1)

Abhängig	
von	der	
Burst­Trigger­
Quelle

Rising
Falling
On-change

Self	diagnosis	
information

Cmd48:	Additional	
device	status

Continuous - -

(*1)	„Loop	current“	und	„%	range“	sind	im	Menü	aufgeführt	aber	nicht	wählbar.
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Parameterliste

Position Parametername Protokoll-
revision Beschreibung Anfangseinstellung

Process	variables Process	variable Snsr	<PV> 7	<5> Messvariablen in physikalischen Einheiten -

El/CJC	<Electr> 7	<5> Klemmentemperatur -

Dev var status 7 Anzeige	der	Datenqualität	und	des	Grenzwertstatus	von	Snsr	und	El/CJC -

Dynamic variable PV/SV/TV/QV 7 Anzeige	der	dynamischen	Variablen -

Dyn var status 7 Anzeige	der	Datenqualität	und	des	Grenzwertstatus	von	PV/SV/TV/QV -

Dyn var assign 7 Einstellung	der	Zuweisung	zu	PV/SV/TV/QV PV=Sensor,	SV=El/CJC,	
TV=QV=None

Output value Loop	current	<PV	AO> 7	<5> Ausgangswert in mA -

PV	%	rnge 7, 5 Ausgangswert	bezogen	auf	den	Bereich	in	% -

PV	Log Read	max/min	log 5 Lesen	des	im	Speicher	abgelegten	maximalen/minimalen	PV

Reset	max/min 5 Löschen	der	historischen	Daten	des	max./min.	PV	und	Neustart	der	
Protokollaufzeichnung

Signal	Condition Range value Range	configuration 7 Bereichseinstellung	für	PV	LRV/PV	URV -

PV	LRV/PV	URV 7, 5 Unterer/oberer	Bereichsgrenzwert	zur	Definition	der	Messwerte	für	0%	und	100% 0°C/150°C

Apply values 7 Bereichseinstellung	durch	aktuelle	Eingangssignale -

Range Limit Snsr	LSL/USL 7 Maximal­/Minimalwerte	für	die	Bereichseinstellung -

El/CJC	LSL/USL 7 Maximal­/Minimalwerte	für	den	El/CJC­Bereich ­40°C,	135°C

PV	LSL/PV	USL	<LSL/
USL>

7	<5> Anzeige	des	max./min.	zulässigen	Werts	für	die	Einstellung	des	oberen/unteren	
Bereichsgrenzwerts

-

Unit Snsr unit 7 Sensoreinheit °C

El/CJC	unit 7 Einheit	des	El/CJC °C

PV	unit 7, 5 Einheit	des	PV °C

Damping Snsr	damping	<PV	Damp> 7	<5> Dämpfungszeitkonstante	in	Sekunden:	0,4	bis	60,0s 0.4s

El/CJC	damping 7 Dämpfungszeitkonstante	in	Sekunden:	0,4	bis	60,0s 0.4s

Sensor Setup Sensor	config Snsr	config 7 Sensortyp	und	zugehörige	Einstellungen -

Snsr type 7, 5 Sensortyp	und	zugehörige	Einstellungen.	Bei	Auswahl	von	T/C	oder	mV:	Als	
Messtyp	immer	„single“	wählen.	Bei	Auswahl	von	RTD	oder	Ohm:	Immer	2­,	3­	
oder	4­Leiter	wire	but	others	for	the	number	of	sensor	wires.

Pt100,	3­wire,	°C	*1

Snsr wire 7 Anzeige	der	Anzahl	der	Sensoren 3-wire

Snsr	El/CJC	type 7 Anzeige	des	Werts	der	internen	Vergleichsstelle	oder	eines	festen	
Vergleichsstellenwerts

Internal sensor

Snsr	s/n 7 Einstellung	der	Seriennummer	des	angeschlossenen	Sensors 0

RTD factor 5 Nur	für	RTD.	Bitte	auf	„1“	belassen. 1

Cold	junction	compensation 5 Nur	für	T/C.	Bitte	immer	auf	„1.internal	sensor“	belassen. Internal sensor

Cable resistance Snsr cable resist 7 Anzeige	des	Widerstands	des	Sensorkabels 5.0Ω

Cable resist measurement 
<Measure	value>

7	<5> Messung	des	Kabelwiderstands	des	2­Leiter­RTDs	bzw.	Ohm	für	die	
Kompensation

-

Enter value 5 Einagbe	eines	neuen	Werts	für	den	Kabelwiderstand	von	RTD/Ohm	für	die	
Kompensation

5.0Ω

Minimum span 
limit

PV	min	span 7 Anzeige	der	minimalen	Spanne	des	PV 10°C

Snsr	min	span	<Min.	span> 7	<5> Minimal einstellbare Spanne 10°C

El/CJC	min	span 7 Minimale	Spanne	für	El/CJC	 10°C

Sensor errors Error	detection 5 Art	der	Sensorfehler,	die	im	Burnout­Fall	erkannt	werden	sollen.	(1)Keine	
Erkennung,	(2)gebrochener	Sensor,	(3)kurzgeschlossener	Sensor*3,	oder	(4)
gebrochen	&	kurzgeschlossen*3

broken sensor

Output	Condition Analog output 
range

Loop	cur	0%(100%)	
<AO	0%(100%)>

7	<5> Ausgangswert	für	0%(100%)	in	mA 4mA(20mA)

Loop cur lower(upper) limit 
<AO	lo(up)	lim>

7	<5> Unterer(oberer)	Ausgangsgrenzwert	in	mA.	Gemäß	NAMUR	oder	3,8	bis	23	mA. 3.8mA(20.5mA)

Set	limit	=	NAMUR 7 Einstellung	des	unteren	(3,8	mA)	und	des	oberen	Grenzwerts	(20,5	mA)	für	den	
Schleifenstrom

-

Loop test 7, 5 Manuelle	Änderung	des	Ausgangswerts	für	die	Schleifenprüfung.	4	mA,	20	mA	
oder	Wert	innerhalb	3,5	bis	23	mA.

-

Sensor error value Broken	snsr	value 7 Einstellung	des	Analog­Ausgangswerts	bei	Sensorbruch 23.0mA

Shorted	snsr	value 7 Einstellung	des	Analog­Ausgangswerts	bei	Sensorkurzschluss 3.6mA

NAMUR	down 7 Einstellung	des	Analog­Ausgangswerts	auf	3,5	mA -

NAMUR	up 7 Einstellung	des	Analog­Ausgangswerts	auf	23	mA -

Sensor error values 5 Eingabe	oder	Auswahl	des	Ausgangswerts,	der	bei	einem	erkannten	Sensorfehler	
ausgegeben	werden	soll.	Oberer	Wert	gemäß	NAMUR,	unterer	Wert	gemäß	
NAMUR	oder	Wert	innerhalb	3,5	bis	23	mA.

NAMUR	upscale	[high]*1

Diagnostics Status Sensor errors 7, 5 Anzeige	des	den	Sensor	betreffenden	Fehlerstatus.	Wird	für	einen	Fehler	„ON“	
angezeigt,	bitte	Sensor	und	Verdrahtung	überprüfen.

-

ADC errors 7, 5 Anzeige	des	Fehlerstatus	bezüglich	der	Signalumwandlung	von	analog	nach	
digital.	Wird	für	einen	Fehler	„ON“	angezeigt,	bitte	Gerät	neu	starten.	Falls	der	
Fehler	bestehen	bleibt,	Gerät	austauschen.

-

Misc. errors 7, 5 Anzeige	des	das	Gerät	betreffenden	Fehlerstatus.	Wird	für	einen	Fehler	„ON“	
angezeigt,	bitte	Gerät	neu	starten.	Falls	der	Fehler	bestehen	bleibt,	Gerät	
austauschen.

-

Ext	device	status 7 Dieses	Bit	wird	eingestellt,	wenn	eine	Gerätevariable	in	den	Alarm­	oder	
Warnzustand	wechselt

Device	Variable	Alert	(0x02)

Cfg chng count 7 Zähler	für	die	Konfigurationsänderungen -

Reset	cfg	chng	flag 7 Rücksetzen	des	Zählers	für	die	Konfigurationsänderungen -

Error	detection Snsr	error	detection 7 Art	der	Sensorfehler,	die	beim	Burnout	erkannt	werden	sollen broken	and	shorted	sensor

Snsr	probe	break	detect 7 Anzeige	von	„Snsr	probe	break	detect“	bei	Sensorfehler None

 Revisionsübersicht
● Nummer des Dokuments : IM 01C50C03-02D-E
● Titel des Dokuments : YTA70 Temperatur-Messumformer

Ausgabe Datum Seite Geänderte Positionen

1. Jan. 2014 — Neue	Veröffentlichung

Position Parametername Protokoll-
revision Beschreibung Anfangseinstellung

Service Device variable 
logging

Read	dev	var	max/min	log 7 Lesen	des	im	Speicher	abgelegten	maximalen/minimalen	PV -

Reset	dev	var	max/min	log 7 Löschen	der	historischen	Daten	des	max./min.	PV	und	Neustart	der	
Protokollaufzeichnung

-

Data	trending Trend 7 Unterstützungsfunktion	für	die	Daten­Trendaufzeichnung -

Simulation Simulate 7 Durchführung	der	Simulation	der	Gerätevariablen -

Device reset Master reset 7 Rücksetzen	der	Software -

Calibration Analog output trim D/A	trim 7, 5 Gestattet	die	Kalibrierung	eines	ausgewählten	Analogausgangswerts	mit	einem	
externen	Referenzwert	am	unteren	und	oberen	Betriedbsbereichsende

-

Clear	D/A	trim	<Override	
D/A	trim>

7	<5> Überschreibt	alle	vorherigen	Ergebnisse	des	D/A­Trimmvorgangs	durch	
Wiederherstellen	der	werksseitigen	Kalibrierwerte

-

Scaled	D/A	trim 5 Gestattet	die	Kalibrierung	des	Analogausgangs	mit	dem	externen	Referenzwert	
bei	0	bis	100%	der	Skala

Sensor trim Snsr trim 7 Trimmen -

Snsr zero trim 7 Nullpunktabgleich -

Snsr trim reset 7 Sensortrimmung	auf	die	Werkseinstellung	zurücksetzen -

Snsr L trim 7 Anzeige	des	unteren	Sensor­Trimmwerts 200.0°C

Snsr U trim 7 Anzeige	des	oberen	Sensor­Trimmwerts 850.0°C

HART	output Time stamp Time stamp 7 Informationen	zu	Uhrzeit	und	Datum,	die	der	Messumformer	ab	dem	Einschalten	
verwendet

1900/1/1	0:00

Polling	address Poll	addr 7 Anzeige	und	Einstellung	des	Multidrop­Modus	(0	bis	63) 0

Loop	current	mode 7 Einstellung	für	den	Schleifenstrom	im	Multidrop­Modus Off

Preambles Num	req	preams 7 Anzahl	der	abgefragten	Präambeln 5

Num	resp	preams 7 Anzahl	der	Präambeln	der	Antworttelegramme 5

Set real-time clock Set real-time clock 7 Einstellung	von	Datum	und	Uhrzeit 1900/1/1	0:00

Burst	mode Total burst msgs 7 Anzahl	der	Burst­Meldungen 3

Burst	mode 7 Einstellung	des	Burstmodus Off

Burst	command 7 Einstellung	des	Burst­Befehls cmd1

Burst	dev	var 7 Einstellung	der	Gerätevariable	für	cmd9	oder	cmd33 Erster Steckplatz: DV0, Rest 
wird	nicht	verwendet

Burst	trigger	mode 7 Wahl	des	Burst­Trigger­Modus	aus	„Continuous“,	„Window“,	„Rising“,	„Falling“	und	
„On change“

Continuous

Burst	trigger	level 7 Einstellung	des	Burst­Trigger­Pegels 0°C

Burst	units 7 Einstellung	der	Einheit	für	den	Burst­Trigger­Pegel °C

Update	period 7 Aktualisierungsintervall	der	Burst­Meldung 8s

Max	update	period 7 Maximales	Aktualisierungsintervall	der	Burst­Meldung 60s

Event	notification Num	events	support 7 Maximale	Anzahl	der	gemeldeten	Ereignisse 1

Notif	control 7 Ereignis­Meldung	in	der	Token­übertragenden	Sicherungsschicht	aktivieren Off

Event mask 7 Ereignismaskierung Off

Retry time 7 Anzahl	der	erneuten	Meldungsversuche	bei	der	Ereignismeldung 8s

Max	update	time 7 Maximale	Aktualisierungszeit	für	die	Ereignismeldung 60s

Debounce interval 7 Entprell­Intervall	für	die	Erkennung	eines	Ereignisses 8s

Event status 7 Anzeige	des	Ereignisstatus -

First	unack	evt	tgr 7 Anzeige	der	Ereigniszeit -

Device information Manufacturer 7, 5 Hersteller­spezifischer	Code YOKOGAWA

Model 7, 5 Modellbezeichnung YTA70-J

Tag 7, 5 Tagnummer,	max.	8	alphanumerische	Zeichen -

Long Tag 7, 5 Tagnummer,	max.	32	alphanumerische	Zeichen -

Descriptor 7, 5 Es	kann	eine	beliebige	Textkette	definiert	werden.	Max.	16	alphanumerische	
Zeichen.

-

Message 7, 5 Es	kann	eine	beliebige	Textkette	definiert	werden.	Max.	32	alphanumerische	
Zeichen.

-

Date 7, 5 Datumsinformationen.	MM/DD/YY.	Wird	nicht	automatisch	erhöht.	Das	
Datum	wird	jedesmal	aktualisiert,	wenn	Konfigurationsänderungen	mit	dem	
Konfigurationstool	vorgenommen	werden.

Datum	der	letzten	
werksseitigen Kalibrieung

Write	protect 7, 5 Der	Schreibschutz	ist	aktiviert,	d.	h.	es	ist	die	Eingabe	des	vereinbarten	Passworts	
erforderlich.*2

Kein Schreibschutz

Write	enable 7 Der Schreibschutz ist aufgehoben. -

New	password 7, 5 Einstellung	eines	neuen	Passworts	für	die	Schreibschutzfunktion -

Revision numbers 7, 5 Informationen	zur	Software­	und	Hardware­Revision -

Chng universal rev 7 Ändern	der	HART­Protokollrevision Wie	bei	Bestellung	spezifiziert

Review Input info 7, 5 Liste	der	Eingangsvariablen -

Output info 7, 5 Liste	der	Ausgangsvariablen -

Device info 7, 5 Siehe	„Geräteinformationen“	in	dieser	Tabelle -

*1:	Oder	wie	bei	Bestellung	spezifiziert.
*2:	 Die	Anfangseinstellung	des	Passworts	beim	Versand	lautet	„********“.
*3:	 Bei	Sensortyp	T/C	oder	mV	wird	ein	Alarm	erzeugt,	sobald	das	Eingangssignal	unter	2,5	mV	fällt.


